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Die f „Nschrtchterl*
« scheinen jede » Dienstag , Don¬
nerstag und Sonnabend und kosten
Pro Quartal l Mark excl. Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬
nehme « olle Postanstalteu und

Landbriestrager.

Annoncen kosten die einspaltige
Cvrpuszeile od . deren Raum 10 tz

für auswärts 15 tz.

» WH

Luser a
werden auch angenommen von dm
Herren : Büttner und Winter in
Oldenburg , E . Schlotte in Bremen,
Haasenstein und Vogler in Bremen
und Hamburg , I . Nootbaar in
Hamburg , Rud . Moste in Berl « ,
LH . Dietrich und Comp , in Cassel,
G . L . Daube und Comp , m Frank¬
furt am Main und von anderen

Jusertions - EomvtEs.

für Stadt und Amt Elsfleth.
137. Elsfleth, Donnerstag , den 17 . November . 1881.

Die Agitation gegen das Freizügigkeitsgesetz
hat während des nun beendeten Wahlkampfes in

mehreren Kreisen eine nicht unwesentliche Rolle g - spielt
und zwar besonders deshalb , well viele den Mängeln,
welche das genannte Gesetz in seinem Gefolge Halle,
dadurch begegnen wollen , daß sie das ganze Gesetz wieder

abschaffen.
Jenes Gesetz ist indessen ein Thcil des großen frei¬

heitlichen Organismus , in dem sich der Gesammlgcwerbe-
stand hineingclebl hat und man kann den einzelnen
Thcil nicht wegnehmen , ohne das Ganze zu gefährden.
Das Freizügigkeitsgcsetz ist aus der Anschauung ent¬

sprungen . daß jeder Deutsche überall in Deutschland zu
Hanse sein und daß er dort sein Brvd genießen soll,
wo er es sich seiner Meinung nach am besten beschaffen
kann . ES bildet das Seilcnstück zur freien Concurrcnz
im Handel und Gewerbe , welche die freie Bewegung der
Güter und Producle . wie die Freizügigkeit , was schon
der Name auSdrückt , die freie Bewegung der Person
zur Folge hat.

Damit sollen aber keineswegs die hervvrgetrctenen
Mängel in der Handhabung des genannten Gesetzes ver¬
kannt werden , weit sie gerade zeigen , wo der Hebel an-

zusktzcn ist . um die Klagen über die Folgen des Frei-
zügigkcitsgcsctzeö zu beschwichtigen . Wie jede Neuordnung
der Dinge beim Uebergangc unendlich viele , bisher als

berechtigt gellende Eigenarten verletzt , wie überall beim

Holzhauen Spähnc fallen , so auch in diesem Punkte.
Manche Stadt mag beim Uebergangc von dem System
der früheren OrtSgebundenhcit zur Freizügigkeit gelitten
haben . Mancher hat . vielleicht durch höhere Löhne oder

Aussicht auf leichteren Verdienst angelvckt . seinen Wohn¬
sitz nach größeren Städten verlegt , sah sich aber in

seinen Erwartungen getäuscht und brachte sich dann in

kläglicher oder gar unehrlicher Weise dort bis zu dem

Zeitpunkte durch , wo er den „ Untcrstützungswohnsitz«
erworben , mithin eine Zurückocrweisung in seine frühere

Heimath nicht mehr zu befürchten hatte . Ja selbst noch
heute werden die größeren Städte mit Zuzüglern über¬

schwemmt , die nicht nur sür sich des geeigneten Ob¬

dachs entbehren , sondern auch den angesessenen Ein.

wohncrn in vieler Beziehung lästig werden . Doch diese

lästigen sind eben die unsoliden Elemente , denen mit
einer strengeren Handhabung deS Gesetzes sehr wohl
bcizukvmmm ist , um deretwegen nicht die Freizügigkeit
aufgehoben werden braucht , die sich für das solide , streb¬
same und arbeitsame Element bewährt Hai.

Es gäbe zwar ein Mittel , um die Lasten , die der

unsolide Zuzug den großen Slädlen und dcien Armen-

budgetS auserlcgk , zu mildern , ohne die Freizügigkeit ans-

zuheben ; das wäre die Uebernabme der Armenlaste»

auf den Staat . In diesem Falle könnten die finanziellen
Nachthcile , die die Freizügigkeit durch das Anwachsen
des Prvletarials in größeren Orten nach sich zieht , den

größeren Commuiicn schon gleichgültiger sein . Aber von
liberaler Seite wird gar nicht daran gedacht , dem

Staate diese Rolle znzuweisen und auch das Cevtrnm

zeigt keine Neigung , die Zuständigkeit deS Staates nach
dieser Richtung zu erweitern.

So bleibt denn , um den berechtigten Theil der

Klagen über das Freiziigigkcilsgesetz abzvücllen , nur

übrig , den Z 1 dieses Gesetzes von Polizei wegen
schärfer zu handhaben , nach welchem ein Bnndes-

angchöriger nur dann an fremden Orten sich nieder,

zulassen ein Recht hat , wenn er eine eigene Wohnung
oder ein Unterkommen sich zu verschaffen im Stande

ist . Die strikte Handhabung dieses Paragraphen wäre
keine Verkürzung der Freizügigkeit , sondern nur die rechte

Ausführung und Verlhcidignng dieses jetzt geltenden
winhschastlichen Grundsatzes.

Runds ch au.
* Berlin, 13 . November . Es heißt , daß der

Reichskanzler schon morgen dem Kaiser Vortrag halten
würde . Wie zu erwarten , wird erst jetzt über die Er¬

öffnung des Reichstages ein Beschluß erfolgen , auf
welchen daS Befinden deS Kaisers jedenfalls nicht ohne
Einfluß bleiben wird ; Ihalsächlich hat allerdings der

Kaiser den Wunsch geäußert , die Legislatuiperiode des

Reichstages persönlich zu eröffnen . Wenn man in ge¬
wissen konservativen Blättern der Angabe begegnet , daß

„ die Thronrede in einem durchaus geschäjlsmäßigen,
kühlen Tone und in knappster Fassung » gehalten sei,
jo hat man eS hier jedenfalls mit einer Bermulhung
zu thun , welche allerdings dem Wunsch der belreffenden
Malier entsprechen mag , im klebrigen ist bis zur
Stunde ein MdgüUlger Bcschluk ^ rtticr Jrchalr und Form
der Thronrede noch gar nicht gefaßt . Am Eröffnungs.
tage , am 17 . d . Mts . , Hallen die meisten Fraktionen
die ersten Sitzungen ab , welche sich lediglich mit Organi-
salionssragen , sowie mit der Präsidentenwahl beschäftigen
werden . Wie die Dinge augenblicklich liegen , ist in
keiner Beziehung Grund zu der vielfach aus conservaliver
Seile verbreiteten Annahme vorhanden , daß sich sofort
eine Verschmelzung mehrerer Fractionen der Linken,
namentlich der Secessionisten und der Fortschrittspartei,
vollziehe.

* Im Etat des Ncichsamts des Innern taucht auch
der deutsche VolkSwirthschaftsrach wieder auf , für wel-

chen 85,000 c/A verlangt werden . Motivirt wird diese

Forderung , unter Bezugnahme ans die königliche Ver¬

ordnung vom November 1880 , bezüglich der Errichtung

eines preußischen Volkswirthschaftsralhs , wie folgt : Da

die wirlhschafllichc Gesetzgebung der Hauptsache nach
dem Reiche zusieht , und der preußische Volkswirthschasis-
ralh die Interessen der übrigen Bundesstaaten weder

genügend vertrete » kann , noch dicö zu lhun berufen ist,

so wird beabsichtigt , durch kaiserliche Verordnung einen

deutschen Volkswirthschastsrath zu errichten . Derselbe soll

lediglich die Ausgabe haben , sür den Kaiser , Bundes-

rath und Reichstag einen technischen Beiralh in wirlh-

schastlichen Fragen zu bilden ; es soll ihm weder eine

gesetzliche Mitwirkung beim Erlaß von Gesetzen oder

Verordnungen zustehen , noch soll die Reichsregierung an
die Beschlüsse desselben irgendwie gebunden sein . Die

Mitglieder erhalten 15 ^ tägliche Diäten und freie

Reise ; der Volkswirthschastsrath zählt 125 Mitglieder,
darnnicr 75 aus Preußen ; der permanente Ausschuß

besteht ans 40 Mitgliedern.
* Das Befinden der Kaiserin war nach den letzten

Berichten ein recht zufriedenstellendes . — Ebenso günstige
Nachrichten liegen bezüglich der Königin Carola von

Sachse » vor , wie denn auch der Großherzog von Baden
die Krisis glücklich überstanden zu haben scheint . Der

Kronprinz Friedrich Wilhelm , der nach Karlsruhe ge¬
eilt war , ist bereits wieder nach Potsdam zurückgekehrt.

* Fürst Bismarck hatte am Sonntag Nachmittag
eine cinstündige Unterredung mit dem Kaiser ; nach der

» Nalional ' Ztg, » soll sich dabei die volle Uebereinstim-

mung zwischen dem Monarchen und dem Reichskanzler

ergeben haben . — Am Montag Nachmittag fand unter

dem Vorsitz des Fürsten Bismarck eine längere Sitzung
des preußischen Slaalsministerinms statt.

* Die Eröffnung des Reichstags findet am Donnerstag

Mittag einundeinhalb Uhr im Weißen Saale des kgl.

Schlosses zu Berlin stall , nachdem zuvor , wie üblich,
Gottesdienst abgrhallen worden . Dcr Entschluß des

Kaisers , den Reichstag in Person zu eröffnen , beruht
aus - d - >̂ Bitt - - r' sS A«1a « urtten,^ Staa ! Sministkri » m S.

* Auch die Stichwahlen si^ ^ ^ ilOMliMen 7
^rormrr - '

gleich das Resultat derselben sich erst in einigen Tagen
wird scststellen lassen . Es sind 11 Abgeordnete doppelt

gewählt , so daß in 11 Kreisen noch Nachwahlen statt¬

zufinden haben.
* Soweit die Stichwahlresultate bis jetzt versiegen,

ist das Ergebniß dcr Reichstagswahlen folgendes : Es

sind gewählt , resp . es werden cinschließsich dcr wenigen
noch unbekannten Resultate gewählt sein : 57 Cvnser-
vativc , 25 Freiconservaiive . 98 Clrricaie , 9 wcifische

Hospitanten des Cenirums , 47 National - Liberale , 45

Secessionisten , 56 Mitglieder der Fortschrittspartei , 8

Mitglieder der Volkspartci , 6 andere Liberale , 16 Polen,
15 Protestler , 13 Social - Demvkrateii , 2 Dänen . Danach

haben verloren die Conservativen 1 , die Freirvnservativen

Das graue Haus.
Eine Criminalcrzählung von Edwin Sicbolt.

( 1 . Fortsetzung .)

„ Ach ! weshalb habe ich Sic nicht gekannt , Sie , die

alle meine Träume verwirklichen und übertrcffen , als Sie

noch in Ihres Vaters Hause lebten ! Aber wie spät auch immer

unser Zusammentreffen erfolgt ist . cs kann noch immer

Ihre Zukunft von dcr Sklaverei , in welche Sie durch
Ihren Oheim gerathcn , befreien und die mcinige der

Unordnung zu entziehen ; denn die einzigen Hindernisse,
die uns trennen , meine Armuth und Ihre Ueberwachung,
sind nicht stark genug , um meinen Müth und meine
Liebe zu vernichten.

„ Wird Ihr Vertrauen zu mir indeß so weit gehen,
Sie zu überreden , mir zu folgen , bevor Rcichthum und

Wohlhabenheit wieder zu mir zu 'mckgckchrt sind ? Und
werden Sic , um mir zu folgen , Kraft genug besitzen,
das Hans zu verlassen , in welchem Ihre Jugend traurig
dahinwclkt , indem Sie während der Nackt mit meiner

Hülfe eine dcr Gartenmauern übersteigen ? Ich wage
es nicht lebhaft genug , diese Hoffnung zu unterhalten,
denn sonst würde ich hier in nähere Einzelheiten ent¬

gehen.
„ Wozu würde cs übrigens dienen , Ihnen die Mittel

Herzuzählev , welche ich besitze und die mir die Gewiß¬
heit geben , meine Pläne glücklich zur Ausführung zu
bringen , wenn Ihr Herz mir nicht die Evla „ bniß er-

thcilt , sie anznwendcn ! — Ihrer Einwilligung bedarf
ich vor allem ; ich erwarte sic mit Bangigkeit , wie man
nur sein letztes Urtheil erwarten kann und ich flehe Sic

deshalb an , nicht allein für mich , sondern auch für
Sie , Adele , deren Herz das Glück suchen und zu
besitzen wünschen muß , das ihm ineine treue Liebe

verspricht . Eduard von Somberg .
"

Die Furcht allein , ihren Onkel zu betrüben , hätte
Adele verhindern können , sich in die Arme zu werfen,
welche sich ihr liebevoll entgcgcnstrecktcn ; allein diese
Furcht empfand sie nicht , Dank dem von Tag zu Tag
immer abstoßender werdenden Wesen Dannenbergs;
daher war denn auch eine vollständige Einwilligung in

alles , was Herr von Somberg unternehmen wollte , ihre

einzige Antwort.
Das Gcständniß seiner Armuth diente übrigens dem

jungen Manne bei einer Person , der das Gold als ein

gefährlicher Feind erschien , bedeutend . Was die Ge-

fühlsirrungcn betraf , — Adele benannte so die Fehler,
deren ihr Liebhaber sich an klagte , — so verzieh sie

dieselben , wie jedes siebende Wesen an ihrer Stelle

gcthan hatte , und dies um so bereitwilliger , als Eduard

sich ihrer ja nicht schuldig gemacht hätte , wenn er ihr
eher begegnet wäre.

Diese nachsichtige , von dem jungen Mädchen adop-
tirtc Auslegung der Fehler des Herrn von Somberg

verhinderte sie , an dem Tage selbst , an welchem sic

ihre Antwort zur Kirche trug , anklagenden Worten

Gehör z » schenken , welche sie gegen den vernahm , den

sie liebte.

Es war bei der Abendmahlzeit — einem sehr ein¬

fachen und einsamen Mahl — deren Stillschweigen wie

gewöhnlich nur durch das Geräusch erbrochener Siegel,
auseinander geschlagener Briefe und von einigen dem
Bankier beim Lesen entschlüpfter Ausrufe unterbrochen
wurde . Nach einem der letzteren , welcher eine ziemlich
lebhafte Unzufriedenheit des Bankiers bekundete , erlaubte

sich dcr Buchhalter , dessen Gegenwart bei Tische nicht
einer dcr geringsten Ucbelstände für Adele war und
der gewöhnlich noch schweigsamer als sein Chef war,
Herrn Dannenberg plötzlich zu fragen , ob man ihm die

Anwesenheit des Herrn von Somberg in Berlin ange¬
zeigt hätte.

„ Nein, " antwortete dcr Bankier kurz , „ meine Ge¬

schäftsfreunde schreiben nur nie von Leuten , von denen

sie wissen , daß ich ihren Ruin kenne . "

„ Für einen ruinirten Mann ist dieser Herr noch
sehr wohlhabend, " mnrmesie Simon Lander mit dem

neidischen Erstaunen eines Beamten mit fünfzehnhundert
Mark Gehalt , der da glaubt , daß man sehr reich sein
muß , wenn man einen feinen Rock trägt.

„ Er verwendet die letzten Ueberbleibscl , um irgend
einer abenteuerlichen Dame den Kops zu verdrehen,"



23 , die Nationalliberalen 17 Stimmen . Dir Gruppen

Schauß - Böik und Löwe - Berger sind ganz verschwunden

ES haben gewonnen : dsS Eentrum ( kinschließlich Ho¬

spitanten ) 2 , die Seccsstonisten 23 , die Fortschrittspartei
28 , die BolkSparlei 4 , die Polen 2 , die Protestler etwa

10 , die Svcial - Demokraten 3 Sitze.
* Man glaubt , daß aus geschäftlichen Gründen ( zu-

mal weil das Resultat der letzten Nachwahlen erst am

18 . amtlich verkündet wird ) die Präsidentenwahl im

Reichstage erst am Montag , den 21 „ staltfinden werde.
* Bei der Stichwahl in Leipzig zwischen dem

nationalliberalen Stephani und dem Svcialdemokralen

Bebel hat es , Zeitungsberichten zusvlgc , die Fortschritts¬

partei vsficiell abgelehnl , zu Gunsten des nationalliberalen

Candidaten einzutrelen , der glücklicherweise schließlich doch

siegte . Lin gleiches Verfahren , und mit einem den

Socialdemokraten günstigeren Erfolge , hat die Fort¬

schrittspartei in Offenbach beobachtet , wo ebenfalls eine

Stichwahl zwischen einem Nationalliberalen und einem

Socialdemokraten stattgefunden . Und bei solchen Vor¬

gängen müssen wir in fortschrittlichen Blättern fort¬

während Klagen über Störung der Einigkeit im Lager
der Liberalen hören.

* Die mexikanische Regierung hat den Handels » und

Schiffsahrtsverlrag mit dem deutschen Reiche vom Jahre

1869 gekündigt.
* Der deutsch - spanische Handels - und Schiffsahrtsver¬

lrag vom 30 . März 1868 ist unterm ! 8 . v . Mts . von

Spanien gekündigt worden und erlischt somit am 18.

October 1882.
* Baden - Baden, 15 . Nov . Nach dem heute

veröffentlichten Bulletin hat der Großherzog die ver¬

gangene Nacht gleichfalls in ruhigem , von Träumen

nur wenig gestörten Schlaf verbracht . Abends war die

Temperatur 38,9 , Morgens noch leichtem Schweiß 37,7.

Der Großherzog nahm während der Nach ! öfter Nahrung.

Außer dem Gefühl großer Ermüdung , sind alle übrigen

Symptome beruhigend.
* Ri ünchen , 15 . Nov . In der heutigen Sitzung

der Kammer wurde der Antrag Mayer aus Aufhebung

der obligatorischen Cioilehe von der Rechtspartei ge¬

schloffen gegen die Linke angenommen . Der Justiz-

minister Fänstle schloß seine ausführliche Gegenrede,
worin er die Motive widerlegt und die Undurchjührbar-

keit nachgewiesen hatte , mit dem Bemerken : » Angesichts

dessen bin ich vom Gefammlministerium zu erklären er¬

mächtigt , daß es nicht in der Lage ist , die Krone im

Sinne deS Antrags Mayer zu beralhcu . «
* Frankreich. Gambetta hat fein neues Mini¬

sterium beisammen , der Präsident Gcevy hat cs ge¬

nehmigt , das „ Journal vsficiell " die Liste publicirt und

Gambetta ist mit seinen Leuten vor die Kammer ge¬
treten . DaS Ministerium besteht aus Männern , deren

Namen in Deutschland wenig bekannt sind , den (Kam.

benas natürlich ausgenommen ; die Liste lautet : Gam-

betla ( Vorsitz und Auswärtiges ) , Waldeck - Rousseau

( Inneres ) , Bert ( Unterricht ) , Eampenon ( Krieg ) , Main

Largo ( Finanzen ) , Raynal ( öffentliche Arbeiten ) , Cochery

( Posten ) , Goujeard ( Marine ) , Rouvier ( Handel ) , Eazok

( Justiz ) , Devss ( Landwirlhschask ) und Proust ( Künste

und Gewerbe ) . Hervorstechend ist , daß der neue Unler-

richtsminister Bert sich schon früher als » Feind aller

und jeder Religion " erklärt hat , daß Frrycinet , Fcrry
und der Senatspräsident Leon Say nicht in das neue

Ministerium eingctreten sind , was im Auslande gewiß
einen günstigen Eindruck gemacht hätte ; dem erstgenannten
war das auswärtige Amt , dem zweiten der Unterricht,
dem dritten das Finanzwesen zngedachr,

* Das schönste Panzerschiff Frankreichs , » Dcva»

statioii " , ist bei einem UebungSmanöver im Hafen Lorient

ausgcsohrcn . Das ruhige Meer gestaltet jedoch die

Hoffnung , daß die Floilmachung ohne allzu großen
Schaden gelingen werde.

* Pari » , 14 . Nov . Aus Kreider , 13 . d . , wird

gemeldet : Nach einer Depesche des Generals Delcbccquc
aus Elliadiminoun vom 8 . d . Hot der über die beiden

Abhänge des Berges Bcnisour unternommene Angriff
den gehofften Ersolg gehabt . General Colonieu stieß

auf eine Ablheilung Aufständischer , welche die Colonue

des Generals Louis ihm entgegcngetricbeu Halle . Die

Insurgenten flohen und ließen ihre Zelle und Heerdcn

zurück , welche von den Truppen erbeutet wurden.

Sliman Ouled Balkassen , ein hervorragender Führer

des Stammes der Amvurs , wurde gelobtet . Genera!

Dvlcbecque bereitet einen Angriff auf die Insurgenten

vor , weiche aus dem Cot - Fonassa concentrirt sind.
* England. Gladstonc scheint trotz aller gegcn-

theiligen Versicherungen und trotz der vielen Reden , die

er in jüngster Zeit hielt und in denen er seine Politik
in Irland im glänzendsten Lichte zeigte , müde zu sein.
Wenn er auch nicht von der Regierung zurücktritt , so

ist ihm doch die Atmosphäre im Unlerhause zu schwül

geworden und er sehnt sich offenbar nach der viel ge¬

mäßigteren Temperatur de « Oberhauses . Englische
Blätter wissen bereits zu erzählen , daß in dem Falle
der Erhebung Gladstones zu einem PairSsttze im Ober-

Hause derselbe den Titel als » Earl of Liverpool » an-

nehmcn werde.
* Amerika. Die Verhandlungen gegen den

Attentäter Guitcau haben wieder begonnen . Der An¬

geklagte machte in seinem Auftreten den Eindruck eines

geistig Gestörten und wollte entgegen dem Rathe seines
Advokaten und ungeachtet der Anordnung des Richters

durchaus eine Erklärung verlesen . Schließlich übergab
Guitcau das Maunscript seiner Rede einem Journalisten.

Einige Zeitungen veröffentlichten diese zusammenhangs-

lose Rede , worin Guitcau sagl , daß Gott ihm den G - schl

zur Erschießung des Präsidenten Garfield gegeben hätte.

Landtag des Großherzogthums.
3 . ordentliche Sitzung am 14 . Nov.

Eingegangen sind einige Regiernngsvvrlagen und

mehrere Petitionen ; unter letzteren erwähnen wir die des

Grenzaufstheis Faß zu Horumersiel , belr . Versetzung.

Tagesordnung : 1 . Der Landtag erklärt sich damit

einverstanden , daß das von dem Pächter der Slrvhauscr

Plate aus eigene Kosten ausgesührle Wnthschottsgeväude
bei Beendigung der Pachtzeit , 1 . Mai 1891 , gegen

Taxat bezw . gegen Zahlung der Anschlagssumme vom

Slaate übernommen werde.
2 . Derselbe bewilligte zur Nemunerirung de » Vor¬

sitzenden des Seeamts zu Brake eine Summe bis zu
ttsiO . ^ jährlich » ni - r dem Vorbehalte , diese Summe
bei Beginn jeder Finanzperiode streichen zu können und

unler der Bedingung , daß dieselbe beim Wechsel des

jetzigen Beamlen zum Wegfall komme , auch nicht bei

etwaiger Disposilionsstellung oder Pensionirung des¬

selben in Anrechnung komme.
3 . Derselbe ertheilte den Ucbcrtragungen innerhalb

der AuSgabenvoranschläge der Kanalbauverwaltung und

des Landksmklioralionssonds für 1879/81 nachträglich
seine Zustimmung.

4 . Die Voranschläge der Einnahmen deS HerzogthumS
lür die Jahre 1882/84 , sowie der Central - Einnahmen
und Ausgaben dcö GrvßherzogthumS für denselben Zeit
raum wurden genehmigt . Unter den letzteren befinde!

sich für das statistische Bureau eine Ausgabe von 620^
sür Anschaffung einer Rechenmaschine , namentlich zur

Controlirung der richtigen Berechnung . — Bezüglich
der Statistik wird der Wunsch auf möglichste Ein«

schräukung derselben ausgesprochen , namentlich möge man
über die Anforderungen de » Reich » nur in dringenden
Fällen hinausgehen , weil u . a . auch die Genicindevo»

sicher durch die vielen Aufnahmen zur Statistik oft zu
sehr in Anspruch genommen werden . Zu tz 16 d - S

Voranschlags der Einnahmen de » Herzvgthnm » hob der

Abg . Tantzcn hervor , daß durch die Wiederanpflanzungcn
an den StaotSchausieen im Butjadingerlande erhebliche
Nachiheile enlstanden seien , zu welchen der Nutzen in
keinem Verhältnisse stehe . E » hätten infolge de » Schnee«
wchens 4 - bis 500 Menschen tagelang Nothhülfe leisten
muffen , um die Chaussee wieder frei zu machen . Von
den landwirihschaftlichen Vereinen und von dem Amts-

ralhc sei man dieserhalb bereits vorstellig geworden.
Er bittet , die Sache in Erwägung zu ziehen und den

Wünschen der gesammlen Vertretung Rechnung zu tragen.
Der Minister Jansen erklärte , daß die SlaatSregierung
gern bereit sei , die Frage eingehend untersuchen zu lassen,
wenn Anträge an sie gestellt würden . Die Baudirection

habe sich gegen die Beseitigung der Anpflanzungen aus¬

gesprochen.
5 . Der Entwurf eine » Gesetzes für da » Fiirstenthum

Lübeck , betr . die Feststellung gleichmäßiger UmzugS»
tcrmine , wurde genehmigt.

6 . DeSgl . der Entwurf eines Gesetze » , betr . die Auf¬

hebung der Bralidocrsicheriingsa » s! « ll der vormaligen

Herrschaft Kniphausen , welche schon seit langer Zeit vo»
den meisten Interessenten gewünscht wurde , welcher

Wunsch berrilS im vorigen Landtage einstimmig al » be-

rechligt anerkannt worden ist.
7 . Ein in Antrag gebrachter Zusatz zum Civilstaat » -

dienergcsetze , wonach einem Angestellten de » Fürsten»
ihums Birkenfctd der mit einer Remuneration verbundene
Eintritt in den Verwallungsausschuß der Rhein - Nahe»

Eisendahngesellschast gestattet werden sollte , wurde ab¬

gelehnt , da allen Angestellten untersagt ist , in de » Vor¬

stand rc . derartiger aus Erwerb gerichteten Gesellschaften,
wenn die Stelle mit einer Remuneration verbunden ist,

einzutrelen , sür die beantragte Ausnahme ober aus¬

reichende Gründe nicht vvrliegen . Es entspann sich » ine

längere Debatte , in welcher die Abg . Wallrs ' h . Henri
und Barnstedt für die Vorlage , die Abg . Borgmann
und Ahlhorn gegen dieselbe sich auSsprachtN , auch der

Minister Jansen wiederholt da » Wort ergriff , um die

Vorlage näher zu begründen , namentlich auch da » Interesse
der Siadl Birlenseld an derselben hervorzuheben.

8 . Der Entwurf eine » Gesetze » sür da « Großher-

zvgthum , betr . baS Dcrsahr - n bei der Abnahme von
Eiden , welche auf alle Eidesleistungen die Vorschriften
der Civilproceßvrdnung zur Anwendung dringen will,
wird angenommen.

Einige ferner erledigte kleinere Vorlagen bieten kein

allgemeine » Interesse . Nächste Sitzung noch unbestimmt.

Locales und Provinzielles.
- s- Elsfleth » 16 . Nov . Heule kam in der außeror¬

dentlichen SchöfsrngerichtSsitzung zur Verhandlung die Sache
wider den Lohgerbcrgesillen Christoph Werner au » Herr¬
feld , wegen 1 ) Körperverletzung , widerfahren dem Nacht¬

wächter Gideon Fischer Hieselbst in der Nacht vom 30 /31.
October d . I . ; 2 ) ruhestörenden Lärm » in gedachter
Nacht in Elsfleth . Unheil : aä 1 2 Monate Gefängniß,
uä 2 2 Tag - Hast.

* Durch die NavigationSgesetzr der Colonieu Vic¬
toria und Neusüdivalts ist amtlicher Mittheilung zufolge
angeordnet , daß Dampfschiffe , beziehentlich deren Ma«

fuhr Dannenberg fort ; „ aber wo haben Sie ihn denn

gesehen ? "

» Heute morgen in der Kirche, " erwicdertk der

Buchhalter mit einem Seitenblicke , von dem es

Adele erschien , als wäre er hinterlistig auf sie ge¬
richtet.

» Schön, « sagte Dannenberg , „ nach den Schauspiele¬
rinnen kommen die Betschwestern ; bei diesen darf er

wenigstens hoffen , Geld zu finden . «

» Herr von Somberg hat also wirklich sein ganzes

Vermögen mit Theakerprinzessinnen verschwendet ? " fragte
Lander , der zum ersten Male in seinem Leben etwas

gesprächig geworden war.

„ Mit diesen und mit andern ; seine letzten Waldungen

sind jedoch von ihm verkauft , um einer italienischen

Sängerin Brillanten zu kaufen .
"

„ Wenn er sich , wie ehemals , im Comptoir vvrsiellen

sollte , um eine Anleihe zu machen , darf ich - «

„ Habe ich Ihnen nicht eben gesagt , daß der

Mensch ruiniert ist ? « fuhr ihn Dannenberg un¬

willig an.
Der Buchhalter , obwohl von einer kolossalen Figur

und einem Gestchtsansdruck , dem in seiner gemeinen Häß¬
lichkeit die Energie nicht mangelte , wagte cs dennoch
niemals , ans seiner gewöhnlichen Unterwürfigkeit gegen
seinen Herrn herauszugchen.

„ Es ist gut , Herr Dannenberg , ich werde ihm schon

den Weg weisen ! « antwortete Lander , ohne dann noch
eine Bemerkung hinzuzufügen.

Dieses Zwiegespräch — Adele nichts lehrend , wa»

sie nicht schon aus dem erwähnten Briefe her wußte
— erweckte in ihr kein Bedauern über ihre Handlungs¬
weise am Morgen ; aber es beunruhigte sie durch die

Furcht , daß Lander ihren Flnchtplan entdeckt und ihn
ihrem Onkel vcrrathcn werde.

Der Buchhalter besaß — das gestand sich Adele

ungeachtet ihrer persönlichen Abneigung gegen ihn ein
— eine seltene Feinheit des Verstandes , welcher sich
noch die unwandelbarste Aufmerksamkeit und Treue für
die Interesse » des Bankier » hiuzugesclltc , und mehr¬
mals schon hatte sie die Erfahrung gemacht , daß sic
selbst von ihm gleich der Lasse ihres Onkels bewacht
wurde.

„ Meine Gegenwart ist ihm lästig , ich mißfalle ihm,
davon bin ich überzeugt,

" dachte sie , „ und dennoch
würde er meiner Flucht Hindernisse in den Weg
legen , gleich dem Diebstahl eines Geldsackes , weil
er mich als einen Theil des Eigenthum » seines Herrn
betrachtet . "

Einen verzweifelten Blick um sich werfend , fügte
st- hinzu:

„ Wenn wir seine Wachsamkeit zu bekämpfen
haben , so wird weder der Much , noch die Gewandtheit
des Herrn von Somberg mich diesem Orte entreißen . «

In dieser Befürchtung verbrachte sie die ganze Nacht
unter bangen Sorgen.

Jndcß der Brief , den sic schon Tags darauf von dem
Geliebten als Antwort auf den ihrigen empfing , gab
ihr wieder etwas Hoffnung zurück . Dieser Brief enthielt
neben den Versicherungen leidenschaftlicher Dankbarkeit

auch einen Plan zur Flucht , welcher ausführbar war,
wenn der Verdacht Adcles gegen den Buchhalter unbe¬

gründet war . Das junge Mädchen bemühte sich daher,
die Richtigkeit oder Falschheit ihrer Mulhmaßungen zu
ergründen ; — aber weder in dem Betragen Landers,
noch in seinen Reden entdeckte sie etwas , was ihre

Besorgniß hätte erneuern können , die dieser Mensch ihr
einen Augenblick eingeflößt hatte.

2 .
Das Haus des Herrn Dannenberg bestand auS zwei

Gebäuden , einem Hofe und einem Garten . Der Theil,
der nach der Straße hinaus lag , enthielt zu ebener Erde

» nr ein Zimmer , dies war das Bureau , und einen

Flur , auf welche » die Hausthür führte.

Das erste Stockwerk theilte sich in zwei kleine Zim¬
mer , wovon das eine vom Bankier , das andere von
dem Buchhalter bewohnt wurde ; jedes derselben hatte
ein verdecktes Fcnsteichcn im Fußboden , durch welches
man , ohne hinunterzusteigen , genau sehen konnte , waS
unten vorging . In den ersten Stock gelangte ma « mittel«



schinen , theils überhaupt, theilS wenn sie für die Passagier»
befördernng bestimmt sind , einer periodischen Unter»
suchung durch eine dazu eingesetzte Colonialbehördeunter¬
liegen . Auch die in den Häfen beider Colonien ver¬
kehrenden deutschen Schiffe bedürfen fortan mindestens
olle sechs Monate über ihre Seetüchtigkeit eines amt¬
lichen, in Sydney oder Melbourne ouSzustellcnden
Zeugnisses, daS , so lange ev nicht abgelaufen ist , für
beide Plätze gilt. In Fällen , wo durch da » Gesetz eine
Untersuchung de « SchiffSrumpfcS geboten ist , die wohl
kaum ohne vvrgängige Dockung de - Dampfers auige>
führt werden kann, würde » auch die Kosten der Dockung
in Sydney und Melbourne in Betracht zu ziehen
sein . Sydiiiy ist in dieser Beziehung der billigere
Hafen.

* Bei der am Montag im 2 . hannov. Wahlkreise
siattgrhabte» Stichwahl wurde der Candidat der Fort¬
schrittspartei, Gutsbesitzer Ahlhorn in Jade , mit großer
Majorität als Reichstagsabgeordneter gewählt.* AteNS , 15 . November . Die Masern treten
gegenwärtig hier fast HouS bei Hau « auf ; nicht allein
Kinder, sondern auch Erwachsene werden davon befallen.
Die Krankheit nimmt indessen überall einen sehr ge¬
linden Charakter an und verläuft günstig.*

-Oldenburg . 14 . Nov. Der , W . Z . " wird
unterm 13 . d . geschrieben : Heute Abend 5 Uhr fand
auf Einladung de « Bankdirector« Thorade eine Ver¬
sammlung ausgewählter Herren im Casino statt, um
über die vou dem bekannten Architekten L . Ktingcnberg
in Vorschlag gebrachte kunstgewerbliche Ausstellung in
Oldenburg zu dcraihen. Die vo» dreißig Herren be-
suchte Versammlung, welche » on Herrn Thorade mit
einer vorzüglichen , den Gegenstand sachlich in jeder
Weise nnd nach allen Richtungen erläuternden Rede er¬
öffnet wurde, erkannte durchaus die großen Vvrtheile
an. welche eine solche spccielle Ausstellung für die Hebung
de « Kunstgemerbk « im Oldenburger stunde dielen würde,
sie war nur nicht ganz einig über die Abgrenzung des
geographischen Gebiet « und darüber, ob die Ausstellung
im Sommer 1882 oder 1883 slallfindcn solle , und be¬
schloß, diese Frage» von einem Comitee , in welcher neun
Herren, mH der Bffugniß sich zu verstärken , gewählt
wurden, durchberathen z » lassen und diesem die weitere
Entscheidung und dir Betreibung der ganzen Angelegen-
heit in sie Hände zu geben.* Oldenburg » 15. Nov. Unsere Erbgroßherzoglichc
Familie, welche sich der vollsten Gesundheit rrsrcnl , ge-
denkt anfangs nächsten Monat - lsirr wieder einzutreffcn.
— Das Erbgroßherzogliche Paar , wird, wie dem
» Corr . « weiter miigelheilrwird, wohl den ganzen Winter
in Holstein verweilen . Der Zustand der Erbgroßherzogin,
der eine zcitlang zu ernste » Befürchtungen Anlaß gab.
hat sich jetzt Gott sei Dank wieder gebessert , und soll
sic sich mit der kleinen Prinzessin den Umständen nach
recht wohl befinden . Auch da » beiden de » Erbgroß-
herzogS ist seit der durch Prof. Langcnbeck vollzogenen
Operation gehoben , und ist dadurch unserm allverehrten
Fürstenhaus? und dem ganzen Oldenburger Lande eine
schwere Sorge genommen worden.

* Westerstede - Am Mittwoch war hier ein
Eisendahn-Dicecior aus Algier. Herr S . Chenevier, zur
Besichtigung unserer Schmalspurbahn. Der Herr be¬
absichtigt , in dortiger Gegend eine Eisenbahn, ganz nach
dem Muster der unsrigen, zu bauen, in einer Länge
von 300 Kilometern, und zwar auf eigene Rechnung.
Er sprach sich sehr lobend über die zweckmäßige Ein-
Achtung unserer Bahn au« »nü war sehr erfreut, in der
ihm hier eingehändigteu bekannten Buresch '

schen BroLure
die gewünschte vollständige Information zu finden . Der

Herr war der deutschen Sprache nicht mächtig und hatte
sich einen Dolmetscher aus Bremen mitgebracht . Nach
seinen Aeußerungenbeabsichtigt er sämmtliche Materialien
zu seiner Bahn aus Deutschland zu beziehen.

* AuS dem Jeverlande wird den „ I . N . -
folgende hübsche Nationalhymne des 1873 verstorbenen
Cammann mitgetheilt, deren Wiedergabe wir uns nicht
Versagen wollen:
Wo an dem Nordseestrand
Der hohe Leuchtthurm steht,
Nnd wo am Südoststrand
Die preuß '

sche Flagge nnht,
Dort , wo die Möven ziehn,
Im Forst der Rehbcck steht
Und in der Knnolin'
Die Magd zum Melken geht:

Das ist mein Jeverland,
Das ist mein Heimathland,
Dar ist mein Baterland,
Mein Jeverland!

Dort , wo aus dürrem Sand
Die Heid '

sich weit erstreckt
Und wo das ganze Land
Ost grauer Nebel deckt,
Dort , wo im Süd und West
Da » Moor entsetzlich raucht,
Wo man zum Schützenfest
Acht volle Tage braucht:

Das ist mein rc.
Und wo am Meeresstrand
Die Wog « hoch ausspritzt,
Wo man dar fette Land
Durch hohe Deiche schützt,
Dort , wo aus voller Kehl'
Der Frosch erbaulich quakt,
Wo man aus wenig Niehl
Setir große Beenbunks backt:

Das ist mein rc.

Dort , wo im Glockenton
Man die Maria ruft,
Obgleich sie lange schon
Sanft ruht in ihrer Gruft,
Und wo beim Pübbierschmaus
Man frohe Lieder singt,
Die Nacht in Saus und Braus
Trotz Polizei verbringt:

DaS ist mein rc.

Dort , wo des Schlosses Thurm
Hoch in die Lüste ragt
Und wo beim Nordweststurm
Die Fluth am Deiche nagt,
Wo sich am Gerstenbrei
Labt Mann und Weib und Kind,
Uno wo die Schweine srei
Noch von Trichinen sind:

Das ist mein re.

Wo man auf schwerem Klei
Die schönsten Früchte zieht,
Und wo im schönen Mai
Der RaPS so herrlich blüht,
Dort , wo in Stadt und Land
Die Sängerfahne weht
Und wo der Bauernstand
Im Fett spazieren geht;

Das ist mein , c.

Vermis chtes.
— Bremen. Ein hochbetagler Privatmann im

Rcmdcrlikirchjpiele nahm sich vor etlichen Jahren rin
jugendliches Weib und ungeachtet des Kopfschüllcln « seiner
Freunde schien sich die Ehe zu einer glücklichen zu ge¬
stalten ; wenigsten « drang kein Mißten in die Außen¬
welt . Vor einigen Tagen ist jedoch der zärtliche Galle
au » allen seinen HimmAn jählings aufgeschreckt, da seine
junge Frau sich aus und davon gemacht hat . Wahr»
schcinlich hat sie bei ihrer Reise in die weite Well ihren
Kutscher nicht entbehren können , dcnn auch dies- r wird
seitdem vermißt. E« ist der Versicherung des be¬
trogenen Alten zu glauben, daß es den Flüchtlingen an
Reisegeld nicht fehlt.

— Bremen, 14 . Nov. Nach einem der hiesigen
geographischen Gesellschaft auS Tromsii vvm 29 . Sep-
lember zugegangeuen Briese waren zu dieser Zeit zwei
Walroßsänger von Spitzbergen znrückgekchrt , welche be¬
richteten , daß sie Anfang Seplcmber 15 Mile« nördlich
von den Sieben - Inseln ( im Norden von Spitzbeigen)
gewesen und da » Meer uockr Norderr hin völlig eisfrei
gesunden . Auch zeigte der dunkle Wasserhimmel deut¬
lich an, daß die gabrk nach Norden weithin eisfrei sei.
Da » amerikanische Kriegsschiff » Alliance- , welche« zur
Aufsuchung der verlorenen » Jeanette - in jenen Ge¬
wässern auSgesandt wurde, ist nach den letzten Nachrichten
nach Halifax zurückgckehrt . AuS England wird der¬
selben Adresse gemeldet , daß der englische Polarsahrer
Liegh Smith, welcher im vergangenen Sommer mit
seiner Jacht » Eyra - aus Entdeckung nach Franz JosesS-
Land auSging. nicht zurückgekehrt sei, also vermulhlich
in jenem nördlichen Lande überwintert.

— Berlin, 12 . Nov. Die große Papier - und
Pappensabrikvon Ferdinand Börnicke , Lehrterstraßc16/17,
ist in der vergangenen Nacht zum größten Theil ein
Raub der Flammen geworden.

— Zur Gasexplosion im BSckerbrcitcngang in
Hamburg. Der Verlust von Menschenleben , welchen
die schreckliche Katastrophe herbcigeführt, hat sich leider
nachträglich größer herausgeslellt, als man annahm. Außer
der bereits lodt aufgefuudcnen neunjährigen Antonie
Hofeditz hat man am Sonnabend Abend unter dem
Schutte noch die Leiche der elfjährigen Johanne Wil-
helmine Anna v . Reichenstcin gesunden . Der unglück¬
lichen Mutter , einer Wittwe, die im Bäckerbreitengaug66>
vierte Etage, wohnte , wurde die Leiche » on einem Tischler
überbracht . Ferner ist , wie nun bekannt geworden , der
Bäckergeselle Friedrich Billert auS Lahr ein Opfer der
Katastrophe geworden . Er wurde von dem heftigen
Luftdruck , den die Explosion erzeugte , in die Lust ge»
schleudert und dann in ziemlicher Enlfcrnnng vom
Schauplatz dcS Unglücks mit halbzerschmelleriem Kopf
aufgesnnden . Er wurde bekanntlich dem Kurhause
übergeben , wo er bereits am Sonntag Morgen seinen
qualvollen Leiden erlag. Die übrigen Schwerverletzten
sind bis jetzt weder besser noch schlechter geworden.
Der Commis Degcring liegt besonders schwer an
Brandwunden darnieder, doch ist immerhin Hoffnung
vorhanden, daß er dem Leben erhalten bleibt . Nach¬
träglich wollen wir noch bemerken , daß einer der
Ersten unter den Hülsclcislcndcn auch der Wundarzt M.
Scheurer war , welcher mehreren Personen den Nalh-
verband anlegte . Außer den Schwerverletzten hat noch
eine größere Anzahl Personen leichtere Conlusionen davon»
getragen . Die Verletzten befinden sich in ihren Wohnungen
unter Pflege ihrer Verwandten. Ucber die EntflkhungS-
urfache der Explosion wird noch bekannt , daß bereit»
um 6 Uhr Morgens am Ungliickstage die Gasverwaltung
von dem starken Gasgerüche im Hanse No . 71
benachrichtigt worden war , ohne daß sofortige Vor¬
kehrungen zur Verhütung eines Unglücks gemacht wor¬
den wären. Gestern Morgen mußte daS Fachwerk eine«
der UngtnckSstälte benachbarten Hauses entfernt werden,
da die Gefahr vorlag, daß daS HauS auf die Straße
stürzen werde . (Hbg . Frdbl . )— B ü ck e b u r g . Auf die Wiedererlangung der
vom Wilhelmstein im Steinhude ? See gestohlenen ver¬
goldeten Kanonen hat die hiesige Staatsanwaltschaft jetzt
eine Belohnung von 300 Mark auSgesetzt.

— Zürich , 11 . Nov . Der Notar Rudolf , welcher
vorzwei Monaten mit einer bedeutenden Summe alsFrucht
langjähriger Unterschlagungen durchging , mit Hinter¬
lassung eines höhnischen Schreibens : » er verlasse das
kleine Land der Corruplion "

, ist in Brasilien verhaftet
und von der dortigen Regierung zur Auslieferung be¬
stimmt worden. Dieselbe hat sogar die Cvulanz, den
Transport ohne Beihülfc hiesiger Agenten selbst ver¬
anlassen zu wollen . Das vci'schüttctt E l m wird nicht
da « Schicksal Goldau's theilen , wo Jahrzehnte lang die
Trümmer de » Bergsturzes der heilenden Nalur allein
überiassen wurden. Der Gemeinderath fragt bei der
glarnerischen Standescommission an , ob nicht die ein¬
heitliche Urbasirung und schleunige Nutzbarmachung deS
verschütteten Terrains ihm ermöglicht werde durch Schenkung
desselben an die Gemeinde.

— Bowry ( Schweiz ) . Am 16. Januar 1880
hinterlegte ein Uhrmacher unserer Stadt beim Bürger-
meislcramte ein versiegeltes Packet , in w !,hem sich zwei
Taschenuhren befanden , deren sinnreicher Mechanismus
dar » Aufziehen " als überwundenen Standpunkt er¬
scheinen ließ . Vor einigen Tagen wurde das Packet in
Gegenwart einer großen Menschenmenge geöffnet und
als die schützenden Hülle» gefallen waren, hörte man
da» fröhliche Ticken der Uhren , die seit 21 Monaten
nicht aufgezogen worden waren.

einer Treppe, die ganz im Hintergründe des Flur-
angebracht war.

Ein kleiner , von einem in Trümmer gefallenen
Brunnen und der Hundehütte noch mehr beengter Hof
trennte das Haupt - und Bordergebäude von dem , das
man das Hinterhaus nannte, in welchem letztere » sich
ein große «, als Salon nnd Eßsaal dienendes Zimmer,
sowie die Küche befand , durch welche man gehen mußte,
um nach dem Garten zu gelangen , und einer zweiten
Treppe, die nach den Zimmern Adcles , Barbaras und
des armen Fritz führte.

Das Zimmer de » letzteren war eigentlich nichts als
ein Bretterverschlag, der von einem einzigen nach dein
Hofe gehenden Fenster erhellt wurde ; die beiden anderen
Zimmer hatten ihre Fenster nach dem Rasenplatz , den
man als » Garten - bezeichnete. Von dem einen Gebäude
zmn anderen , zu ebener Erde, gelangte man nur , indem
man über den Hof ging ; aber im ersten Stock diente
eine an der Hofwand entlang laufende bedeckte Gallerie
als Verbindung zwischen den Zimmern des Bankiers
und seiner Nichte.

An jedem Abende trugen Dannenberg nnd sein Buch¬
halter das Geld und die Papiere, die sich in der Lasse
befanden , in das Zimmer des erstcren , nachdem sie die
Fenster mit Eisenbarren geschlossen und verwahrt, die
gewaltigen Riegel an den Thürcn vorgeschoben und den
einen der Hunde in da» Büreau , de« ««deren in die

Küche gesperrt hatten . Was das Silbergcld betraf,,
so ließ man eS in einem mit drei starken Schlössern
versehenen Geldkasten , welcher sich für uneingeweihte
Hände nur mit großem und gefährlichem Geräusch ge¬
öffnet haben würde.

Man kan« nach dieser Beschreibung beurtheilen. daß
es nicht leicht war, in ein solches HauS einzudringen,
selbst wenn man darin Bekannte hatte, auf deren Hülse
man rechnen könnte.

Die einzige zugängliche Seite des Hauses war vom
Garten aus : Herr von Somberg hatte die« erkannt,
ehe er noch durch einen Brief Adele- über die ganzen
Ocrtlickkciten unterrichtet war ; aber selbst von dieser
Seite bot sich eine Menge Schwierigkeiten dar, die erst
überwunden werden sollten.

Die ungewöhnlich hohen Mauern waren auf ihrem
Dache mit zerbrochenen Flaschen , die ein fester Mörtel
wie angcschmicdet hielt, verwahrt, und wenn cS auch
wirklich gelang , dies erste Hinderniß zu übersteigen , so
begegnete man alsdann einer stark verbarrikadirten
Thür , hinter welcher einer der Hunde wachte , welche
so gewöhnt worden waren, sich wüthend auf jede ihnen
unbekannte Person zu werfen.

Es war verabredet, lnß Herr von Somberg sich
begnügte , in den Garten zu steigen, wo das junge
Mädchen ihn erreichen sollte , ohne ohne daß Türk , der
sie nur geliebksst haben würde» gebellt hätte. So war

« die Verabredung »ach vielen von der einen und andere"
Seite hin und her geschriebenen Briefen getroffen , unh
jeder wußte, was er zu thun hatte.

Der letzte Brief des Herrn von Somberg an Adele
war von einem Päckchen begleitet , das ein Schlafmittel
enthielt, das auS einem Pulver bestand , welches sie
nach der Anweisung ihres Liebhabers , in das Getränk
beim Abendbrot » mischen sollte , sich wohl in acht nehmend,
nicht selbst davon zu trinken.

In der Nacht, welche der voranging, in der die
Flucht verwirklicht werden sollte , zerstörte Somberg eine
Meitze Glasstücke auf der Mauer und wußte sie danach
wieder so aufznstellen , daß nichts davon zu bemerken
war . Endlich machte er sich am Fuße der Mauer ei«
Zeichen , damit er den Ort wiederfinden konnte , wo er
seine Leiter ansetzen mußte.

Am Tage darauf sah Adelein der Mitternachtsstunde
von ferne ein schwaches Licht schimmern : es war das
Zeichen der Flucht.

Indem sie mit Vorsicht die Treppe Hinabstieg , obgleich
sie glaubte, daß ihre ganze Umgebung in Schlaf versunken
läge, dessen Urheberin sie war , suchten ihre Hände in¬
mitten der großen Finsterniß zuerst den Hund,

"
um ihm

Stillschweigen aufzuerlcgen ; aber das Thier das sonst
augenblicklich ihre Nähe witlerte, verblieb ruhig an seinem
Lagerplatz , wo es ohne Zweifel fest schlief.

(Fortsetzung folgt .)



— (Die Sisenbahndiebstähle auf der Route Poittcba-
B' nedig . ) Seit mehr als einem Jahre sind auf der
italienischen Eiftnbahiiroute Pontcbo - Venedig wiederholt
die Koffer von Reisenden mittelst Nachschlüssel geöffnet
und daraus Pelriosen und Juwelen in bedeutendem
Werthe gestohlen worden . So wurde der Gattin cineS
Wiener Großindustriellen ein Schmuck im W- rthe von
mehreren Tausend Gulden , der Baronin Worms
Diamanten im Werthe gegen 8000 Fl . , der Gräfin
Almasy Brillanten im Werthe von 4000 Fl - , dem
spanischen Gesandten Don Auguflo Conte Pretiosen im
Werthe gegen LOW Fl . und erst kürzlich der Fürstin
Melanie Metternich Brillanten im Werthe von über
12 000 Fl . entwendet . Das italienische Ministerium
des Innern hat sich in Folge dessen veranlaßt gesehen,
der Ptlizeiquäslur in Mailand den Austrag zu enheilen,
die umfassendsten Recherchen zur Erluirung der Thäter
« inzuleilen . Es wurde unter der Leitung eines Polizei¬
beamten eine UntersuchtingScvmmissivn noch Ponteba de»
ordert, welche durch eifrige Nachforschungen seststellle,
daß alle diese Diebstähle , wie man allgemein angenommen,
von Bahnbediensteten der ^ itu Itulia verübt worden
sind . Mehrere dieser Eisenbahndicbe wurden bereits
fcslgenommen und bei ihnen verschiedene, von (den er¬
zählten Diebstählen herrührende Schm nckgegenstäude ge-

Amtsgericht Elsfleth
In ZmangsvelsteigerungSsachen

des Kirchenrechmmgsführers Lienemann
zu Elsfleth, in «grml. czus,

Bollstreckungskläger,
wider

den Bäcker Wilh . Frage zu Osternburg,
jetzt zu Oldenburg.

Vollstreckungsbcklagtcn,
betreffend Zwangsversteigerung der
Immobilien des letzteren , Artikel 60
der Stadt Elsfleth,

ist der zweite VrrsteigermigStcrmin ans
den TT . d Mts . , Vorm S4> Uhr,
im Gerichtslocale angcsetzt.

Elsfleth 1881 , November 7.
Grvstherzogliches Amtsgericht

Hemken._

fanden . Doch befinden sich unter denselben keine der I möglich nördlich »orzudringen . — Nachrichten an- den
Brillanten, welche der Fürstin Melanie Metternich aus « Polar-Regionen hat der am 20. Octb . in San Francisco
einem mittels ! Nachschlüssels geöffneten Koffer und nach
Anssprengung des darin befindlichen Schmuckkästchens
entwendet worden sind. Die Erhebungen werden un¬
unterbrochen fortgesetzt, um sämmtliche Theilnehmer an
den Diebstählen und den Verbleib der Juwelen und
Pretiosen zu cruiren . Im Publicum , welches jene be¬
rüchtigte Route zu benutzen gezwungen war und welches
sich bereits durch die Wiederholung dieser Nachschlüssel--
affairen in den Gcpäckwaggons lebhaft beunruhigt sühtte,
wird diese - energische Vorgehen der italienischen Polizei
gewiß Befriedigung Hervorrufen.

— San Francisco, 7. Nov . Die von dem
am 6 . d . auS den arktischen Regionen angekommeiren
Schiffe gemeldeten Einzelheiten ergeben, daß kleine Bvoie
vom Dampfer „Rodgers " , und nicht dieses Fahrzmg
selber, Wrangel - Land umschifften. Die Mannschaften
aus diesen Booten durchstreiften auch verschiedeneTheile
der Insel . Die Aussicht von dem Gipset des Berges
aus Wrangel -Land zeigte ringS herum Wasser . Infolge
der offenen Gewässer ist die Saison äußerst günstig für
die Forschungen gewesen. Der „ Rodgers" wird wahr¬
scheinlich in der St . Lawrenee - Bai überwintern und ge
denkt von dort im Juni nächsten Jahres so weit als

von seiner Kreuzfahrt im Eismeere cingelrvffene Zoll«
kutter „Thomas Corwin - überbracht. Im Hasen von
Sk. Michael hatte man in Erfahrung gebracht, daß
daß in der Gallowin - Bai am 15 . August d. I . drei
Schiffe uuicrgegangcn sein, deren Namen man jedoch
nicht ermitteln konnte. Briefe, welche der Corwin-
überbrackte, melden, daß im arktischen Ocean sehr stürmi¬
sches Wetter herrschte. Als der „Corwin " eine zweite
Landung bei Wrangel - Land versuchte, wurde sein Steuer¬
ruder stark beschädigt. Aus Chamisso - Jsland fand man
eine österreichische Station und Inschriften , die auf
Schiffe B -zug haben, welche dort gelandet waren , darunter
„ Btossom " 1826 , » Heratd " 1848 und 1849 , ferner die
Inschrift -. » Russisch - am - rikanilchc Expedition 1838.-
Außerdem brachte der „ Corwin " eine reiche Sammlung
von vorsündfluttstichcn Skeletten mit.

— Die » Berliner Neuigkeiten " vom Dienstag melden,
daß man in der Spree die Leiche » eines ca. 5 Monate
allen Kindes - aufgefunden habe. „ Ob das Kind nach
der Geburt gelebt, ließ sich nicht sofort seslstellen.

" Wie
mag nur das Kind , falls es nicht gelebt haben sollte,
die 5 Monate alt geworden sein ! !

klaupt-Oswiim
sv.

400 .000LIK.

vis 6s-
winns

Asrantiot
stsr 8taat.

Holz - Verkauf
zu

ZLZ' NZLS.
Am Mittwoch , S 3 Nov - L88L,
Morgens LS- ^4 Uhr anfangend,
soll für Rechnung der Herren Minder¬
mann und Martens in Brake , auf
dem Lagerplätze beim Kafen,

eine große Parthie Hölzer:
bestehend aus:

kiteb Pins bcsägte Balken,
„ „ , Berghölzer , 5 " -s- 7"

5 « -st- 8" stark,
„ » Bretter und Bohlen, 4. 3, 2,

ir/2 , l '/v 1 . ^4
und l /2 Zoll stark,

» „ Schaalholz;
ferner eine Parthie

2/4 Memeler tannene Dielen.
1 . und li . Wahl,

und Schaalholz,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten verkauft werden.
Die Hölzer lagern zum Theil im Zollverein.

Kaufliebhaber ladet ein
<1. Auct.

Zu verkaufen.
Elsfleth. Eine zu Lienen un¬

mittelbar an der Chaussee und am Deiche
ketegrue Besitzung,

bestehend aus einem massiv erbauten und
in gutem Stande befindlichen Wohnhause,
nebst Binnen- und Außendeichsgründcn ist
zu einem werth seienden Preise zu ver¬
kaufen. Mit diesem Verkaufe beauftragt,
ersuche ich Kauflicbhabcr, sich baldigst an
mich wenden zu wollen.

Ts vi » «l88 en , Rechnst.
Mein

SchMhwKsrvenlrrger
wurde durch neue Zusendung aufs Voll¬
ständigste completirt und empfehle solches
unter billigster Preisstellung bestens ; eben¬
falls habe Gummisohlen in allen!
Größen vorräthig,
L- . - 1 . nsr « Ik siik« »

Zn verkaufen.
Zwei fette Schweine (Ferkel ) .

M.

Olüolrs-
^ .Q2si § 6.

LLti»I» «iu « KLiii LsvSLdviN-
8 «i » K « >» «Lvi»

der vom Ztnste OawburKAnrnntirten
grossen Oeld- Ootterie , in welober

über

9 Millionen190,000Mack
sieben Aswormen weiften müssen.

Oie Oewirws dieser voristeiliralten
Oeld- Ootkeris, welebs pIsnZemäss
nnr 100,000 Ooose enkbült , sinft
tollende , uämlieb:
Oergrösste Oewiim ist ev . 400,000 Hl.

^ meines nur aus guter Waare bestehende»

Schuh - und Stiefellagers
zu und unter Einkaufspreisen.

!
Es «. W . HH ' GMZZZS» .

Soeben ist bei SSai -n in
Berlin, 8 .>V. , Tcmpelhofer Berg 5, er¬
schienen und durch alle Buchhandlungen zu
beziehen:

Vereins - und Haus-

vrämis 250,000LI.
1 6s v . s 150,000 LI.
1 6sw . 3 100,000 LI.
1 6sv . 3 60,000 LI.
4 6sw . 3
2 6sv . 3
3 6sw . 3
1 6sv . 3
4 6ow . 3
7 6ov . 3
1 6sw. 3,

23 6sw . 3
3 6sv . 3
3 6sw . 3

55 6sw . 3

50 .000 LI.
40 .000 LI.
30 .000 « .
25 .000 LI.
20(000 Ll.
15 .000 LI.
12.000 N.
10 .000 LI.

8,MO LI.
6 .000 LI.
5 .000 LI.

5 6sv . 3 40M LI.
109 6sw . a 3000 LI. i
212 6sv .3 2M0 LI.

10 6sn .3 1500 11.
2 6sv . 31200 LI.

538 6en .Ä 1M0 LI.
1074 6ev .a 500 N.

100 6SV . 3 300 LI.
49 6sw .3 250 LI.
60 6sv . 3 200 hl.

100 6sv . 3 150 LI.
29115 6svr . 3 188 LI.

sto . sto.
im 63u -» sü50800 6s

winns
und Common solvbs in weinzen
Lkonnten in 7 .̂dtdeiiunKen 2rm

! sieberen LntsobeidnuA.
Oie erste Oewion - 2iebur >A isst

umtliob festASStellt und kostet !!
Eirierrn
Was ganjeDrigiiuftlaos nur6 Rcichsink . ß

das halbtDrtgmaUoosnur3Rrichsmk.
I! das viertelDritzmalloos 1 ^2 Reichsmk.
und werden diese vom LtwuteKursn-
tirten OriKnuIiooss (keine verbo¬
tenen Oromesseo ) ssö ^en trsnkirte
OinsendunK des LetrsZes odsr ^e^sn I

I . Lsris . — 8s5t 1. — llsäen
ILonat 1 Heft'

Inhalt des ersten Heftes:
1 . Muster -Statut für Krieger-

Vereine , empfohlen von der Königl.
Preuß . Regierung . — 2 . Der Haus¬
arzt ; die Krankheiten alphabetisch geordnet.
— 3 . Die Mörder -Bai . Erzählung
von A. D . — 4 . Anleitung zur Dar¬
stellung lebender Bilder -- 5
Deklamationen zu lebenden Bil¬
dern : Abschied vom Liebchen ; Abschied
von der Frau; Bete zu Gott für den Vater;
Im Biwak; Die barmherzigen Samariter.

IL I 81 l e t v ir

Kriegkr- Verein.

Am Sonntag , den ST) , d . M - ,
wird das Stiftungsfest des Elsfletyer
Krieger- Vereins durch einen

im Vereinslocale des Herr » Gastwirths
Vi '»« 8 hies. gefeiert werden, wozu

sämmtliche Vereins - Mitglieder, sowie die
ungehörigen Damen freundlichst cingcladen
werden, mit dem Ersuchen, sich recht zahl¬
reich - an demselben bethciligcn zu wollen.

Entree für Kerrn 1 Mark,
wofür freier Tanz.

Damen und Fremde können von Ver-
ins - Mitgliedcen eingcführt werden ; erstere

6 . Unserem Heldengreis , dem f„ i, letztere gegen Entree von 1 ^
— 7 Kinraduugskarten für Aameu

kost vorsobuss selbst uaeb don ent
ierntestsn OöASiidso von wir ver¬
sandt.

deder der LstbeiliAten erbälk von
i mir neben seinem Ori ^inal-Ovose
aneb denmik dew 8tnatswappen ver-

. sebsnen OriAinal- 1? ! an Arakis und
naeb stattAtzbabter XiebunA sofort
dis awtliebe ^iebunAsliste unauk-
Askordert r.NKSsandt
Die Auszahlmig und Vrrfkndung der

Grwiiutgrldtr
erfolgt von wir diieet an die Inte¬
ressenten prompt u . unter strengster
VersobwieZenbeit.

kanninÄN
einkaeb auf eine ftosteinrab-
innZs-Larts maobsn.
Nun wende sied daber mit den

Jufträxen der nsbs berorstebenden
2isbnnA balber bis rum

SL . S . »? .
ertranensvoll an

Gttniuvk
Langnier und FVeebssIDomptoir

in llawburK.

Deutschen Kaiser ! — 7 . Kleine
Mittheilungen : Versandt der Kar
tosieln im Winter ; das erste Frühjahrs
gemüse : Conservirung von Geschirr und
Ledcrzeug; Milch und Kalkwasser; Frost¬
balsam ; Fleckwasser; Schmiere für Schuh¬
werk ; Friction gegen Schlaflosigkeit ; Ber-
werthung der Eierschaalen . — 8 . Humo¬
ristisches für den Stamm - und
Familientisch . — 9 . Briefkasten. 10.

wci Preis - Aufgaben . — 11 . Subscri-

wcrdcn im Voraus von len Unterzeichneten
Comitec - Mitgliedern , sowie Abends im
Vercinslocale an derCassc rrthcilt werden.

Anfang des Balles : Abends
2^2 Uhr.

Orden - Ehren - und VerernSabzeichen
sind anzulcgen.

I - A8 L'« »!l» LL« v r
Moß . Kutscher. A. Hltmaims.

I . Aohde. K . AHkers . K . I »onsikiur

GeseNigee Verein.
General-Uersammluttg

i!KV

' ! empfiehlt

silbenten -Verzeichniß. -- - 12. Anzeigen.
Preis 50 Pfg.

In Parthien, von dem Herausgeber direct
bezogen billiger . ^ v

Gin Weil des Reingewinnes !""' Donnerstag , de" LS . Novbr,
strebt den Wittwen und Waisen che - ^lbciidS 8 !lbr.

maliger Kameraden zn. "MI _
, Angekomm u abgeg Schiffe.
Hamburg , 14 . Nov . nach

3ZS classische Lieder und Arien mit Koovmann Oldenburg
von

Elsfleth
von

Hayti
von

Hamburg
» vn

Marseille

von
London

Hamburg
von

London
von

Hamburg

Gute Hausmusik.
classische Lieder und Arien mit

Noten für Gesang und Pianoforte.
KO Tanze und Märsche von Strauß.
4 K Lieder - Transferiptionen . des.

Beethoven , Schubert , Abt, Schumann.
Mendelssohn , Fesca , Gumbert , Kücken,
Conradi , Kreutzer u . s . w.

LT beliebte Opern - Potpourris
( Freischütz, weiße Dame, Norma, Don
Juan , Oberon , Barbier, Lucia, Zampa,
Fidelio , Hcrnani , Figaro rc .)

Mehrere Salonstücke —
Ladenpreis dieser ganzen Collection 30

Mark , versendet für nur 9 Mark.
W . ^ » v« b8 Buchhandlung.

Magdeburg.
Rechnungsformulare

I Wirk.

u
Hamburg . 14 . Nov.

Otto , Koopmann
Eardiff , 15 . Nov.

Arcona , Lübken
Liverpool . 13 . Nov.

Otto, Frage
!Penang , >4 . Nov.

Bcatricc, Zimdars
off Gibraltar , 5 . Nov.

Orph ns, ReincrS
Genius

Capstadt , 10. Nov.
Vorder Chief , Schicrloh
Jason , Bartels

Bahia , 20 . Oct.
Lienm, Drees

Sidney , 12 . Nov.
F rank Wilson , Meyer

RcdsMio«, Dnrck n« d VerlaH »o» 8 . Mk.
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